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LIEBE LESERINNEN UND LESER DES GEMEINDEBRIEFES,

Haben Sie schon mal daran gedacht, ein Freude-Tagebuch zu führen?
Jeden Abend werden darin 3 Begebenheiten eingetragen, die an diesem 
Tag Freude ausgelöst haben. Und das soll eben nicht in Gedanken pas-
sieren, sondern tatsächlich aufgeschrieben werden. Ganz genau 3 Dinge 
sollen es sein; nicht mehr und vor allem aber auch nicht weniger.

Ist das einfach oder schwer, ein solches Freude-Tagebuch zu führen?
Ganz sicher gibt es Tage, an denen sieht es so aus, als seien die 3 freudigen 
Ereignisse nicht zusammen zu kriegen. Zu sehr schiebt sich das Schwere 
ja oft  in den Vordergrund und bringt einen dazu, ihm recht zu geben. Da 
braucht es Gewissenhaft igkeit gegenüber dem Tagebuch. Und man muss 
sich Zeit nehmen und wirklich den ganzen Tag vom Morgen an noch-
mal vor dem inneren Auge vorbeiziehen lassen, um zu entdecken, was da 
doch an Schönem war.

SEITE 2 | ANGEDACHT



SEITE 3 | ANGEDACHT

Aber dann tauchen sie auf die kleinen Ereignisse. Wie schade, wenn sie 
unbemerkt geblieben wären! Es ist beglückend, sie ins Bewusstsein zu 
holen. Und sie entfalten durch das Erinnern eine Stärke, die verblüff end 
ist. Denn im Rückblick sind sie oft  sogar noch freudevoller, als ich sie in 
dem Moment empfunden habe.

Dass es genau 3 Dinge sein sollen, das klingt zunächst harmlos. Aber es 
führt dazu, dass ich mit mir selbst ins Gespräch komme: welchem gebe 
ich einen Platz in meinem Freude-Tagebuch?
Ist es dieses unverhofft  e Lächeln jenes Fremden, das Mitmenschen aus 
uns gemacht hat?
Oder die Mittagsstunde im Garten der Freundin und ihre liebevolle 
Bewirtung?
Ist es die Erleichterung, dass mein Fehler ohne Folgen geblieben ist?
Oder dass sich auf einmal ein Weg aufgetan hat, mich mit einem 
Menschen wieder zu verständigen?



„Achtsamkeits-Training“ nennt die moderne Psychologie so ein Tagebuch. 
Dazu gibt es Kurse, die viel Geld kosten.
Aber haben wir Christinnen und Christen das nicht schon immer bei uns als 
einen Schatz unseres Glaubens? Denn was ist das anderes als unsere lange 
Tradition des Betens! Beten - das ist doch ein einziges Achtsamkeits-Training.
Freilich: beim Beten trete ich in einen Dialog ein, indem ich mein Leben im 
Angesicht Gottes betrachte und meine Wirklichkeit mit der Wirklichkeit des 
Lebendigen zusammen bringe.
Und da erscheint alles in einem neuen Licht. Verwandlung wird möglich. Da 
kann es passieren, dass ich wie eingehüllt bin in den Mantel der Liebe Gottes 
und seine Güte in meinem Leben sehe. Dankbar werde ich.

Wie gut, dass wir ein Fest haben, wo wir gemeinsam danken. Ich lade Sie 
herzlich ein zu den Erntedank- Gottesdiensten am 14. Oktober.

Viele Grüße

Ihre Pfarrerin
Margret Rittmann
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INFOS
WIR INFORMIEREN

Nun ist es ja schon eine Weile her – 
Ostern und Muttertag. Kurz vor diesen 
Festen haben wir von den Bastelfrau-
en der Gemeinde Unter stützung beim 
Backen bekommen. Den Kindern 
hat es so viel Freude bereitet, mit den 
erfahrenen Bäckerinnen zu backen. 
Auch die Mütter haben sich über die 
rosafarbenen Herzen sehr gefreut. Die 
Ergebnisse waren hervorragend! Wir 
freuen uns schon auf weitere Besuche 
der Bastelfrauen. 

An dieser Stelle einen herzlichen 
Dank!

Das Kindergartenteam des 
Kindergartens Friedenstraße



SEITE 6 | WIR INFORMIEREN

(CKn) Zur großen Freude vieler Kin-
der aus der Weststadt gab es auch in 
diesem Jahr an der Spielstraße des 
Gemeindefestes rund 120 Lebku-
chenherzen, die nach Lust und Laune 
verziert werden durften. Am Nach-
bartisch wurden hochkonzentriert, 
die Zungenspitze eifrig zwischen den 
Mundwinkeln hin- und herbewe-
gend, neue Turnbeutel bunt bedruckt, 
und die Eltern darauf hingewiesen 
die Turnbeutel zuhause erst von der 
linken, der Innenseite zu bügeln, da-
mit die Farbe waschecht wurde. Die 
Freiheit, sich eine Maske schminken 
zu lassen und sich in Schmetterlinge 
oder Phantasiegestalten verwandeln 
zu lassen, nahmen sich, wie jedes Jahr 
sehr viele Kinder und wurden von 

den Erwachsenen bestaunt. Geduldig 
standen sie in der langen Schlange am 
Schminkstand.

Andere Kinder schafften es um die 
Ecke in die Johannesstraße zu den 
großen Wasserbällen und kletterten 
mutig in die Bälle, um trocken über 
das Wasserbassin zu laufen. Mut 
brauchte auch der Eine oder die An-
dere, die sich in Euroboxen über Rol-
len die Bahn hinunterfahren ließen. 
Die Hüpfburg erwies sich wieder ein-
mal als Magnet und über den ganzen 
Nachmittag konnte man Kinder fröhlich 
hüpfend und jauchzend beobachten. 
Frei fliegen, bis über die Wolken –
wie im Gottesdienst besungen wurde. 
Freiheit (er)leben.

Lebkuchenherzen im Juni?
Warum nicht?
... nehmen wir uns doch die Freiheit!
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Der Gottesdienst, der wie bei jedem 
Gemeindefest im Kirchhof zum The-
ma Freiheit gefeiert wurde, animierte  
einige Besucher sich eine ganz beson-
dere Freiheit herauszunehmen. Wäh-
rend die meisten Besucher sich auf 
Stühlen und Bierbänken drängten, 
fanden einige auf den Liege stühlen 
auf dem Kirchplatz ein bequemes 
Plätzchen und konnten von dort aus 
den Darbietungen vom Gospelchor 
lauschen.
Beim anschließenden Essen gab es 
wieder eine große Auswahl an Speisen 
vom Kochclub und am Salatbüfett. 
Die Qual der Wahl oder besser gesagt 

die Freiheit der Entscheidung, was 
man essen möchte, stellte so manchen 
vor eine Herausforderung. 
Die Freiheit des Einzelnen, das zu be-
zahlen, was er oder sie für richtig hält, 
hat sich auch in diesem Jahr wieder 
bewährt. Die Spendenboxen waren 
gut gefüllt. 
So konnten wir auch in diesem Jahr 
wieder ein schönes Gemeindefest feiern 
und sagen allen die
mitgeholfen,
gespendet, 
mitgemacht und
mitgefeiert  
haben, ein herzliches Dankeschön.

Herzliche Einladung zu einer Ent-
deckungsreise. Mit dem Pedelec be-
suchen wir besondere Kirchen in  
näherer und weiterer Umgebung.

Wir möchten Sie in loser Folge ein-
laden, Kirchen im Dekanat und da-
rüber hinaus zu besuchen und ihre 
Kostbarkeiten zu entdecken.

Zum Start möchte ich Sie zu einer 
kleineren Tour (ca. 20 km) einladen:
Am Sonntag 16.9. starten wir um 
14.30 Uhr am Gemeindehaus in der 
Osterholzallee 51, dann werden wir 
nach Freiberg fahren und die Aman-
duskirche besichtigen. Die Rundfahrt 

schließen wir mit einem gemütlichen 
Beisammensein im Uferstüble in  
Hoheneck ab.
Eine Anmeldung wäre hilfreich. Wer 
gerne mitfährt und kein Pedelec hat, 
kann sich mit mir in Verbindung set-
zen, und eines ausleihen. Die relativ 
kurze Strecke lässt sich evtl. auch mit 
einem normalen Fahrrad bewältigen.
Wer gerne bei der Kirchenbesichti-
gung dabei wäre, aber nicht Fahrrad 
fahren möchte, kann mit der S-Bahn 
nach Freiberg fahren, die Besichti-
gung beginnt ca. 15.30 Uhr.
Bei Fragen melden Sie sich bitte  
einfach bei Pfarrer Stricker (926096 
oder joachim.stricker@elkw.de)

Kirchen entdecken mit dem Pedelec
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(CKn)Ping- pong, ping-ping-pong 
tönt es jeden Donnerstag ab 20 Uhr 
aus dem neu renovierten Kellerraum 
im Jugendhaus Johannesstraße. 
Sechs bis sieben Tischtennisspieler 
im fortgeschrittenen Alter treffen sich 
regelmäßig zum gemeinsamen Sport-
treiben. Doch nicht der sportliche 
Ehrgeiz treibt sie an. Vielmehr gilt es, 
in sportlicher Runde einen geselligen 
Abend zu verbringen und auch Zeit 
für ein Gespräch zu haben. Spaß und 
Freude stehen im Mittelpunkt. 
Fast ausschließlich wird im Doppel 
gespielt. In den entstehenden Aussetz-
runden kann etwas getrunken und ein 
gemütliches Schwätzchen gehalten 
werden. 

Seit, Dank einer Spende, die neue 
Tischtennisplatte im Einsatz ist, macht 
das Spiel noch mehr Freude. Nur eines 
trübt die Runde: Seit dem Weggang  
einiger Mitglieder schrumpft die 
Gruppe. Gerne hätten sie Verstär-
kung, damit wenigstens wieder zwei 
komplette Mannschaften aufgestellt 
werden können.
Wer Lust bekommen hat, wieder ein-
mal seinen Tischtennisschläger aus-
zupacken und ungezwungen den Ball 
über die Platte zu schlagen, ist herz-
lich willkommen. 

Weitere Informationen gibt es bei  
Alexander Enns, Tel. 92 45 15

WIR SIND GEMEINDE

Tischtennis in der Kirchengemeinde?  
– ja klar und das schon seit Jahrzehnten!
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Ein Kind ist wie ein Schmetterling im 
Wind. 
Manche fliegen höher als andere. 
Aber alle fliegen so gut sie können. 
Sie sollten nicht um die Wette fliegen, 
denn jeder ist anders, 
jeder ist speziell, 
einfach wunderschön! 
Juni 1998 – es ist soweit. 
Das erste Treffen mit anderen frischge-
backenen Mamas. 
Was erwartet uns, wie wird es laufen? 
Unsere Krabbelgruppe! Der Start! 
Schnell war klar, wir wollen mit den 
Kindern Zeit verbringen, kein Kaffee-
klatsch. 

Etwa zwei Jahre sind wir gekrabbelt, 
haben gesungen, geklatscht, gebastelt, 
geangelt, geknetet, gesandelt im Ge-
meindehof. 

Eine wunderbare Zeit. 
Der Fixpunkt der Woche. 
Nun, nach 20 Jahren feiern wir unser 
Jubiläum! Wieder im Gemeindehaus. 
Es wird nicht mehr gekrabbelt. 
Die Kinder sind nun keine Kinder 
mehr, sondern Erwachsene die alle,  
jeder für sich was Besonderes sind. 
Aus uns Mamas wurden Freundinnen, 
die sich nach wie vor jeden Monat 
treffen. 
Einmal im Jahr verbringen wir ein  
Wochenende miteinander – das 
Mädels  wochenende! 
Am Anfang waren es die Kinder, die 
uns verbunden haben. 
Heute ist es unsere tiefe Freundschaft! 
Etwas ganz Besonderes. 

Danke, dass wir diese Möglichkeit in 
unserer Gemeinde hatten und haben.

20 Jahre Jubiläum Krabbelgruppe



GEMEINDEFEST 2018 
Rückblick auf das Gemeindefest vom 24. Juni.
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Noch 6 Sekunden durchhalten, dann 
habt Ihr es geschafft! Sechs, fünf, vier, 
drei, zweieinhalb, zwei, eineinhalb, 
eineinviertel, spätestens jetzt vergessen 
wir den Schmerz und müssen lachen. 
So ist „Sport bei Jutta“: Durchaus ef-
fektiv, aber nie langweilig und nicht 
selten auch Bewegung für die Lach-
muskulatur.

Wir starten mit Aufwärmen und en-
den mit Dehnung - und dazwischen? 
Übungen zur Kräftigung der Muskula-
tur, Beweglichkeit, Balance. Mal klas-
sisch auf der Matte und dann auch mal 
als Zirkeltraining mit Kleingeräten. 
Neben Sandsäckchen, Igelbällen und 
Balancebrettern kommen dann auch 
Buntstifte oder Geschirrtücher zum 
Einsatz.

Regelmäßig besucht Jutta Fortbildun-
gen und berichtet uns von den neu-
esten Erkenntnissen, um diese dann 
mit uns in die Praxis umzusetzen. Es 
lässt sich nicht vermeiden, wenn Jutta 
dazulernt, lernen wir auch dazu und 
nehmen dies oft mit in unseren Alltag.
Manche Frauen kommen schon seit 20 
Jahren dienstags um 20 Uhr um sich fit 

zu halten, andere sind erst kürzlich da-
zugekommen. Auch das Alter variiert. 
Von 18 Jahren bis 58 Jahren ist alles 
dabei.

Eine weitere Gruppe, vor ein paar Jah-
ren als zusätzliches Angebot entstan-
den, liegt um 20 Uhr schon entspannt 
auf dem Sofa. Außerdem trauen sich 
dort auch Männer mitzuturnen und 
über 80-jährige.

Die Arche ist ein schöner Ort, um zu-
sammen Sport zu machen, Jutta ist der 
warmherzige und Mut machende Mit-
telpunkt der Runde und wir kommen 
gerne dienstags wegen der Fitness und 
auch um Gemeinschaft zu pflegen.

Sport bei Jutta
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Zum Seniorennachmittag am 25. 
September laden wir besonders ein. 
In Kooperation mit dem Seniorenrat 
der Stadt Ludwigsburg und der Polizei 
wird uns ein Theaterstück präsentiert. 
Auf unterhaltsame Weise informiert es 
darüber, wie man sich schützen kann 

vor Einbruch und Diebstahl. Die Zu-
hörenden erhalten nützliche Tipps, die 
einfach umzusetzen sind und das eige-
ne Gefühl der Sicherheit stärken.

Wie immer beginnen wir um 14.30 
Uhr mit Kaffee und Kuchen.

„Lass dich nicht beklauen“ – ein Theaterstück zur Prävention

Auch der Altar der Erlöserkirche und 
der Paul-Gerhardt-Kirche soll in die-
sem Jahr mit Erntegaben geschmückt 
und damit Gott und der Natur ge-
dankt werden. Alle die dazu beitragen 
und aus ihrem Garten, der heimi-
schen Küche oder sonstigen Quellen 
Gemüse, Obst, Blumen, Brot oder an-
dere Nahrungsmittel wie z. B. Nudeln 

spenden möchten, können ihre Gaben 
am Freitag, 12.10.2018 bis 16 Uhr 
im Vorraum der Erlöserkirche und 
im Laufe des Tages im Vorraum der 
Paul-Gerhardt-Kirche abgeben.

Alle Erntegaben gehen wie in den ver-
gangenen Jahren an die Ludwigstafel.

Erntedank
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Nach vielen vielen Jahren gibt es nun 
eine Neuerung beim Gemeindeessen: 
wir ziehen vom Gemeindehaus in der 
Friedensstraße um in die Paul-Ger-
hardt-Kirche.
Für Herrn Ernst und Herrn Rostan 
sowie das Küchen-Team bedeutet das 
eine erhebliche Arbeitserleichterung. 

Für die Senioren ist damit ein barrie-
refreier Zugang ermöglicht.
Was gleich bleibt ist das gemütliche 
miteinander Essen. Wir freuen uns be-
sonders über die generationenübergrei-
fende Gemeinschaft! Auch der Preis für 
das leckere Essen bleibt (fast) gleich.
Probieren Sie´s doch mal aus!

18.10. um 20 Uhr im Gemeindehaus

Neu denken, in die Zukunft denken, 
miteinander gestalten.
In den vergangenen Treffen sind viele  
neue Ideen eingebracht worden, inzwi-

schen wird manches davon in unserer 
Gemeinde sichtbar.

Herzliche Einladung an alle Gemeinde-
glieder, sich wieder, oder zum ersten 
Mal mit einzubringen!

Gemeindeessen in der Weststadt

Visionsgruppe
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Unsere Menüs:

Am Donnerstag, 11. Oktober

Menü I:   Linsen und Spätzle mit 
Saiten, Kaffee

Menü II:   Semmelknödel mit Pilz-
rahmsauce, Salat, Kaffee

Am Donnerstag, 08. November

Menü I:   Kasseler mit Kartoffelpüree 
und Sauerkraut, Kaffee

Menü II:   Gemüselasagne und Blatt-
salat, Kaffee

Gemeindeessen

Achtung: Ab September in der 
Paul-Gerhardt-Kirche

Das Küchenteam bewirtet Sie ab  
12.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-  
Kirche, Friedenstraße 6.

Sie können wählen zwischen einer 
großen Portion (6,00 Euro), einer 
mittleren Portion (4,80 Euro) und 
einem Kinderteller (2,00 Euro), 
Kinder bis 4 Jahre essen umsonst. 
Ab Oktober 2018 gibt es eine Prei-
sänderung.

Anmeldungen bitte über die Liste,  
die am Sonntag davor in der 
Paul-Gerhardt-Kirche ausliegt oder 
telefonisch bis 11.00 Uhr am Mitt-
woch vor dem jeweiligen Termin bei 
Familie Rostan (Tel. 43359).
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11. Oktober 2018: 

„Birnenkuchen mit Lavendel“. Dazu 
Impulse, Snack und Getränke im 
besonderen Ambiente der kleinen 
Tische. Herzliche Einladung zu einer 
sommer warmen Komödie, die für 
Toleranz und Verständnis gegenüber 
Menschen, die anders sind, wirbt.

29. November 2018: 

Einladung zu einem vorweih-
nachtlichen Märchenabend für 
Frauen und Männer mit Harfen-
musik, Gutsle und Glühwein. Es er-
wartet Sie die Märchenerzählerin 
Heidi Hofmann mit dem Th ema 
„Winter – Märchen – Wunderzeit“.

Beginn: jeweils 20.00 Uhr, 
ab 19:30 Uhr Einlass.

Kultur an kleinen Tischen präsentiert am:
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Gottesdienst für kleine Leute

Herzliche Einladung an die Jüngsten 
unserer Gemeinde mit ihren Familien 
und Freunden zum Gottesdienst für 
kleine Leute am Samstag, 13. Oktober 
um 16.30 Uhr in der Erlöserkirche. 
Nach dem Gottesdienst sitzen wir bei-
sammen und den Kindern wird eine 
kleine Bastelarbeit angeboten.

Kirchencafé für Alle

Herzliche Einladung!

Donnerstag, 20.09. und 15.11.2018 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus Arche Osterholzallee 51

Wir freuen uns auf Menschen aller 
Generationen und Religionen, die 
gerne bei Kaff ee, Tee und einem 
Stück Kuchen neue Bekanntschaft en 
machen und mit ihren Nachbarn ins 
Gespräch kommen möchten.

Für Kinder gibt es eine Kinderspie-
lecke!

  Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu den nächsten 
Elf-Uhr-Gottesdiensten am: 
30. September, 14. Oktober und 
18. November, immer mit anschlie-
ßendem Mittagessen.
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Altenhilfe der Karls höhe Ludwigsburg  
Paulusweg 2, in Ludwigsburg

Informationen aus dem  

Haus am Salon

Das ist der Titel einer kleinen Fortbil-
dung, die Pfarrerin Rittmann anbietet. 
- Wenn einem jemand wirklich zuhört, 
das ist eine Wohltat. Und andrerseits 
ist es beglückend für die Zuhörenden, 
wenn jemand nach einem Gespräch 
sagt: „Ich konnte mich aussprechen, 
ich habe mich verstanden gefühlt“.

Aber wie ist das mit dem Zuhören? 
Was höre ich eigentlich, was nicht? 
Werte ich unbemerkt? Fühle ich mich 
im Einklang mit mir selbst? – Der 

Erfahrungsaustausch sowie einfache 
Übungen helfen uns, wahrzunehmen, 
was wir beim Zuhören erleben.

Wir treffen uns am Samstag 20.  
Oktober 2018 von 9.30 – 12.30 Uhr 
im Gemeindehaus Erbestraße.

Wer sich dafür interessiert melde 
sich bitte im Pfarramt unter: 4 10 71 
oder über: pfarramt-pg@weststadt-
gemeinde-lb.de

Balsam für die Seele: angehört werden

Dienstag, 18.09.18 um 16.30 Uhr 

DemenzTalk informiert
Im September 2018 findet aus Anlass 
des Welt-Alzheimer-Tages eine „Wo-
che der Demenz“ im Landkreis Lud-
wigsburg statt. Vom 17.- 21.09.18 gibt 
es in verschiedenen Orten Veranstal-
tungen zum Thema Demenz, seien es 
Vorträge, Schulungen oder Mitmach-
angebote. Die Tanz- und Theaterwerk-

statt Ludwigsburg bietet in Kooperati-
on mit dem demenzTalk Ludwigsburg 
das Tanzstück  „Auf Spürensuche“  für 
Menschen mit Demenz an.
Die Flyer zur „Woche der Demenz“ lie-
gen in den Rathäusern und im Landrat-
samt aus, die örtliche Presse informiert 
zu den Veranstaltungen. Auch auf der 
Homepage des demenzTalk finden Sie 
die einzelnen Veranstaltungen. 
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Sonntag, 07.10.2018 um 9.45 Uhr 

Gottesdienst mit Kindergarten
Die Kinder des Kindergartens aus 
der Jägerstraße kommen zum Got-
tesdienst und gestalten mit Diakon 
Seyfang und Diakonin Mannsdörfer 
zusammen einen Gottesdienst zum 
Erntedankfest im Haus am Salon.
Herzliche Einladung dazu!

Sonntag, 25.11.2018, 14 - 16.30 Uhr 

Adventsbasar der Altenhilfe
Im Haus am Salon fi ndet zum neunten 
Mal in Folge ein Adventsbasar statt. 
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gestalten damit eine Ver-
anstaltung für alle Sinne! 
Zum Verkauf kommen selbst herge-
stellte Produkte wie gestrickte Socken, 
Mützen, Schals, Weihnachtsgebäck, 
Marmeladen, Karten, Weihnachtsde-
koration, Adventskalender und vieles 
mehr.
Das Café Salon hat seine Türen geöff -
net und verkauft  leckeren selbst geba-
ckenen Kuchen, und es wird alkoholf-
reier Punsch ausgeschenkt.

Mit dem Erlös des Basars unterstützen 
die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter verschiedene Projek-
te im Haus am Salon.

Herzliche Einladung zu diesem 
Adventsbasar!

Unterstützung des Ehrenamt-Teams
Die Ehrenamtlichen des Haus am 
Salon suchen aktuell Interessierte für 
die Vorbereitung und Durchführung 
der Bastelrunde für Bewohner am 
Mittwochnachmittag. Auch das Team 
Gottesdienstbegleitung sucht Unter-
stützung für die Begleitung der Bewoh-
ner zum Gottesdienst am Sonntag zwi-
schen 09.15 und 10.45 Uhr im Wechsel 
mit weiteren Ehrenamtlichen.

Auskünft e dazu erteilt gerne Frau Ute 
Mannsdörfer, Tel. 07141 / 965 310, 
ute.mannsdoerfer@karlshoehe.de.
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Wann fühle ich mich beheimatet, 
wann fremd? Was hat meine Herkunft  
mit mir zu tun? - Das sind aktuelle 
Fragen, die wir in der nächsten Stern-
stunde aufnehmen. Dazu machen 
Rainer Albrecht, Roland Wunderlich 
und Landing Yobarteh Musik, die 
ganz sicher bei vielen Heimatgefühle 
wecken wird.

Herzliche Einladung zur Sternstunde 
am 21. Oktober um 18 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche.

Winteressen, 
Einladung an Wohnsitzlose

Mit Beginn der kalten Jahreszeit bieten 
Kirchengemeinden in Ludwigsburg 
abwechselnd jeweils an einem Sonn-
tag ein Mittagessen an für Menschen, 
die nur ein geringes oder gar kein 
Einkommen haben. Auch wir als 
Weststadtgemeinde schließen uns seit 
vielen Jahren dieser Tradition an.
Nach dem Gottesdienst am 11. 
November laden wir herzlich ein zum 
Mittagessen und Kaff eetrinken in die 
Arche. Im Anschluss gibt es auch die 
Möglichkeit, miteinander zu spielen.
Haben Sie Lust, unser Winteressen 
durch Mithilfe oder eine Kuchen-
spende zu unterstützen?
Dann melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro (Tel. 926096).

Herzliche Einladung zur 
Seniorenfeier am 28. Oktober 
in der Arche

Alle Seniorinnen und Senioren ab 
dem 70. Lebensjahr sind herzlich ein-
geladen zu unserer diesjährigen Seni-
orenfeier. Sie fi ndet statt am Sonntag, 
den 28. Oktober 2018, ab 14.30 Uhr 
in der „Arche“, im Gemeindehaus 
bei der Erlöserkirche (der Zugang ist 
barrierefrei). Bei Kaff ee und Kuchen, 
später auch Wein und Gebäck werden 
wir einen unterhaltsamen Nachmit-
tag verbringen. Wir verschicken noch 
persönliche Einladungen. 

Wie geht der Plural von Heimat?
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Erinnerung und 
Verantwortung

Zum Gedenken an die Reichpogrom-
nacht am 9./10. November 1938 gibt 
es im Herbst in Ludwigsburg viele 
Veranstaltungen. In der Reihe „ACK 
im Dialog“ beteiligt sich die Arbeits-
gemeinschaft  christlicher Kirchen 
daran und lädt ein zu einem Vortrag 
mit Pfarrer Stefan Brückner: Erinne-
rung und Verantwortung – 80 Jahre 
nach der Reichspogromnacht – wie 
sich heute Rechtsextremismus in 
Deutschland zeigt.  Stefan Brückner 
ist Gemeindepfarrer, Mitarbeiter des 
Demokratiezentrums Baden-Würt-
temberg und Rechtsextremismusex-
perte der Landeskirche.

Die Veranstaltung fi ndet statt am 
12. November um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Osterholzallee 53.

Herzliche Einladung zum 
Mitarbeiter-Abend

Am 17. November um 18.00 Uhr sind 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde zu unserem Mit-
arbeiter-Abend eingeladen. Bitte merken 
Sie sich den Termin schon vor. Genauere 
Informationen erhalten Sie später.

Trauer und Hoffnung

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr 
ist zugleich Totensonntag und Ewig-
keitssonntag. Deshalb nehmen wir an 
diesem Tag noch einmal bewusst Ab-
schied von denen, die im letzten Jahr 
von uns gegangen sind und wir besin-
nen uns auf die Hoff nung, die unser 
Glaube schenkt.
Dazu laden wir alle Angehörigen der 
Verstorbenen zu den Gottesdiens-
ten in die Erlöser- oder Paul-Ger-
hardt-Kirche ein. 

Beginn in der Paul-Gerhardt-Kirche 
und der Erlöserkirche um 10.00 Uhr.

Wir werden die Namen der Verstorbe-
nen noch einmal hören und für jede und 
jeden eine Kerze entzünden. 
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Wohnung gesucht

Liebe Gemeinde, mein Sohn und ich suchen ein schönes 

Zuhause zum Wohlfühlen.

Wir suchen einen kinderlieben Vermieter, er sollte eine 2-3 Zim-

merwohnung haben, die nicht zu teuer ist und in der wir uns ein 

kleines gemütliches Zuhause aufbauen können.

Mein Sohn und ich sind eine sehr freundliche, zuverlässige und 

hilfsbereite Kleinfamilie.

Wir hoffen, dass wir auf diesem Weg Glück haben!

Falls Sie jemanden kennen, der eine Wohnung vermietet die gerade 

frei wird, oder selbst eine Mietwohnung haben, dürfen Sie mich 

gerne unter der Nummer 015758797081 anrufen.
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Gemeindehaus Osterholzallee 

Eltern-Kind-Gruppe
Montags
15.00 – 17.00 Uhr
Altersgemischte Gruppe
Jessica Rückert
Tel. 0177/2495489

Spielgruppe 
Donnerstags
10.00 – 12.00 Uhr
Kinder ab 1 Jahr
Andrea Tel. 0173/6662328
Nicole Tel. 0177/6763768

Mamisport
Donnerstags
19.00 – 20.00 Uhr
Ein buntes Fitnessprogramm für und 
mit Mamis, die mal wieder eine kleine 
aktive Auszeit brauchen.
Silke Belz
Tel. 07141/8662088

Kinderchor „Powerleins“
Freitags, 18.00 Uhr
Kara Haass 
Email: gospelpower-info@web.de
www.gospelpower-ludwigsburg.de 

Gospelchor
Freitags, 19.30 Uhr
Kara Haass

Email: gospelpower-info@web.de
www.gospelpower-ludwigsburg.de 

Konfirmandenunterricht
Mittwochs (außer in den Schulferien)
Beginn: 15.00 Uhr

Gesprächskreis für Frauen
Dienstag, 25.09., 14.30 Uhr
„Lass dich nicht beklauen“ –  
zusammen mit dem Seniorenkreis
Dienstag, 09.10.
Wanderung in den Zugwiesen
Dienstag, 06.11., 14.30 Uhr
Frau Pfarrerin Rittmann kommt zu uns
Erika Heim, Tel. 46 03 42
Ruth Kriegbaum, Tel. 4 13 03

Kinderkirchprojekte
Jugendreferent Clemens Mohn,  
Tel. 97 14 14

Kirchengemeinderatssitzung
Mittwoch, 19.09., 10.10. und 14.11., 
19.30 Uhr

Kirchencafé für Alle
Donnerstag, 20.09. und 15.11.
ab 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Roswita Claß, Tel. 46 23 94

Seniorengymnastik
Donnerstags, 14.30 – 15.30 Uhr
Sigrid Sautter, Tel. 0 71 56/3 48 49
Roswita Claß, Tel. 46 23 94 

Wir laden ein



SEITE 29 | WIR LADEN EIN

Seniorennachmittag
Dienstag, 25.09., 14.30 Uhr
„Lass dich nicht beklauen“ –  
Theaterstück zur Prävention
Sonntag, 28.10., 14.30 Uhr
„Seniorenfeier“
Wer einen Fahrdienst benötigt, bitte 
vorher im Gemeindebüro melden.

Sportgruppe
Gruppe I: Dienstags, 18.30 Uhr
Gruppe II: Dienstags, 20.00 Uhr
Jutta Engel, Tel. 46 46 96

Tanzkreis 
Freitags, 20.00 Uhr
Fam. Wieland, Tel. 46 17 54

Jugendhaus Johannesstraße

Frauen-Treff
Di. 02.10.: 19 Uhr bei Trixi
Sa. 06.10.: 14 Uhr Führung am Flug-
hafen Suttgart-Echterdingen (VHS-
Kurs)
Mi. 17.10.: 19 Uhr Spieleabend im 
Jugendhaus
Sa. 24.11.: 13 Uhr Gutsle Backen im 
Gemeindehaus
Beatrix Wisniewski, Tel. 92 06 31
Elke Roth

Tischtennis 
Donnerstags, 20.00 Uhr 
für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahren
Alexander Enns, Tel. 92 45 15

Gemeindehaus Friedenstraße

Bastelgruppe
Dienstags, 19.00 - 22.00 Uhr, 
alle 2 Wochen (nicht in den Ferien)

Paul-Gerhardt-Kirche

Gemeindeessen
Donnerstag, 11.10. und 08.11.
ab 12.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Treff 
Freitag, 05.10., 02.11., 19.00 Uhr

Gebetskreis für Frauen
Termine monatlich nach  
Vereinbarung
Marianne Bantel, Tel. 46 21 61
Waltraut Bühler, Tel. 92 94 98

Jungschar
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Jeweils montags von 16.00 Uhr bis 
17.30 Uhr

Turnhalle der Friedensschule

Wirbelsäulen-Gymnastik 
für Frauen ab 50
Montags, 16.00 - 17.00 Uhr
(nicht in den Ferien)
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Reiseclub
Dienstag, 02.10.  
Steinofenbäckerei Bopp in Geislin-
gen-Türkheim
Dienstag, 06.11.  
Besen „Zum Kachelofen“ Maad und 
Glasmuseum in Spiegelberg.
Abfahrtszeiten:
10.00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche
10.10 Uhr Erlöserkirche
10.20 Uhr Pflugfelden
Rückkehr ca. 17.00 Uhr
An- und Abmeldungen: Fam. Rostan, 
Tel. 4 33 59

Ökumenische Andachten ASB-
Tages pflege und im Haus am  
Römerhügel 

(Oscar-Walcker-Str. 12 – 14)
Wir feiern in der Tagespflege (1. Stock) 
abwechselnd einen evangelischen oder 
katholischen Gottesdienst. Interes-
sierte Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen mitzufeiern.
Freitag, 28.09., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Frau Schuster
Freitag, 26.10., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Pfarrerin Rittmann
Freitag, 30.11., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Pfarrer Schöpe

Gemeindebüro:
Erbestr. 7
Tel. 92 60 96, Fax 92 60 03
E-Mail: Sabine.Herrmann@elkw.de
Homepage: weststadtgemeinde-lb.de
Infos zu Gottesdienstzeiten und  
-orten: www.gottesdienstinfo.de
Pfarramtssekretärin: Sabine Herrmann
Öffnungszeiten:
Di, Do 8.00 – 12.00 Uhr
Fr 8.00 – 11.00 Uhr
Mi 14.00 – 18.00 Uhr

Konto: Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE04 6045 0050 0000 0396 48
BIC: SOLADES1LBG

Pfarramt Erlöserkirche
Pfarrer Joachim Stricker
Erbestraße 7
Tel. 97 00 47, Fax 92 60 03
E-Mail: joachim.stricker@elkw.de
Mesnerin: Hildegund Tartler
Hans-Thoma-Str. 12
Tel. 92 48 31

Adressen

Evangelische Kirchengemeinde Ludwigsburg West
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Organistin: Antje Krauter
Gemeindehaus: Osterholzallee 51
Jugendhaus: Johannesstraße 22

Pfarramt Paul-Gerhardt-Kirche
Pfarrerin Margret Rittmann
Friedenstr. 6
Tel. 4 10 71

E-Mail: pfarramt-pg@weststadt-
gemeinde-lb.de
Mesnerin: Erne Rostan
Schönbeinstr. 42
Tel. 4 33 59
Gemeindehaus: Friedenstr. 35

Diakonie- und Sozialstation
Boas Frei, Brigitte Vochazer
Karlstr. 24/1
Tel. 9 54 28 00
E-Mail: pflegedienstleitung@evk-lb.de
Nachbarschaftshilfe:
Dorothee Dieterle
Tel. 9 54 28 10
E-Mail: nbh.smi@evk-lb.de

Kindertageseinrichtungen
Kindergarten Friedenstraße
Leitung: Sabrina Neumann
Friedenstr. 35
Tel. 46 49 37
E-Mail: kiga.friedenstrasse@evk-lb.de

Kindergarten Johannesstraße
Leitung: Isabell Fabro
Johannesstr. 22
Tel. 92 08 30
E-Mail: kiga.johannesstrasse
@evk-lb.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.30 – 13.30 Uhr

Kindertagesstätte Kurfürstenstraße
Leitung: Cornelia Vogel
Kurfürstenstr. 2/1
Tel. 92 30 82
E-Mail: kindertagesheimat@evk-lb.de

Redaktion:    Joachim Stricker,  
Erika Schulze,  
Beatrix Wisniewski, 
Christiane Knöpfle,  
Karin Heinzel,  
Sabine Daniel

Layout: KONRAD DESIGN
Titelbild: Shutterstock.com
Auflage: 2.500



Ökumenisches Abendgebet 
Das ökumenische Abendgebet fi ndet jeden Freitag um 19.00 Uhr in der Kapelle 
von St. Johann statt.

Gottesdienste

Sonntag 16.09. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 23.09. 10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Samstag 29.09. 14.30 Uhr Trauung / Stricker

Sonntag 30.09. 11.00 Uhr EK: Elf-Uhr-Gottesdienst / Stricker

Sonntag 07.10. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker    
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Samstag 13.10. 16.30 Uhr EK: Gottesdienst für kleine Leute / Stricker   
    und Team

Sonntag 14.10. 10.00 Uhr PG: Erntedank-Frühstücks-Gottesdienst mit  
    dem Kindergarten / Rittmann
   11.00 Uhr  EK: Elf-Uhr/Erntedank-Gottesdienst
    mit der Kindertagesheimat und dem Kinder- 
    garten / Stricker

Sonntag 21.10. 18.00 Uhr PG: Sternstunde / Rittmann

Sonntag 28.10. 10.45 Uhr  EK: Gottesdienst mit Vorstellung der Konfi r-
manden

Reformationstag 31.10. 18.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in der Friedenskirche

Sonntag 04.11. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 11.11. 11.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in der Stadtkirche

Sonntag 18.11. 11.00 Uhr EK: Elf-Uhr-Gottesdienst / Stricker

Buß- und Bettag 21.11. 19.00 Uhr EK: Andacht / Stricker

Ewigkeitssonntag 25.11. 10.00 Uhr PG: Gottesdienst / Rittmann
   10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Gottesdienste




